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Deutſches Reich. n
Kaiſers Dank. Se. Maj. der Kaiſer hat an derehoger Sirſen Bülow einen Erlaß zur h

Hekanntgabe gerichtet, in dem er für die zahlreichen r e
egramme zu ſeinem Geburtstage dankt. Jn dem Erla

a herzerhebender Weiſe iſt dadurch Mein Ehrentag ver-
ſhönt und Meine Feſtesfreude erhöht worden. Das verfloſſene
Lebensjahr hat Mir neben manchen freudigen Ereigniſſen auch
ſchmerzliche Erfahrungen nicht erſpart, auch bin ich
durch den Heimgang mehrerer Meinem Herzen beſonders nahe
ſtehender Perſönlichkeiten, wie Meines unvergeßlichen
HOheims und Meines treuen GErziehers und
Freun des in tiefe Trauer verſetzt worden. Ich preiſe aber
des Allmächtigen Güte, daß es wieder ein Jahr des
Friedens geweſen iſt und vertraue zuverſichtlich, daß Gott
der Herr auch fernerhin ſeine ſchützende Hand über das deutſche
Volk halten und es auf friedlicher Bahn weiter führen
wird zum Segen der Geſamtheit wie jedes Einzelnen.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing am Freitag den
neuernannten Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen, Hegel. Am Donnerstag empfing der Reichs
ſanzler den apoſtoliſchen Vikar von Südſchantung und dem
giautſchaugebiet, Biſchof Henninghaus.

Die Offiziersdeputation des Huſaren- Regiments Fürſt
glücher hat am Freitag von London die Rückreiſe nach Deutſch-

land angetreten. König Eduard ſchenkte dem General
b. Löwenfeld ſein Bildnis in koſtbarem Rahmen, dem Oberſt

Bitter eine Bronzebüſte und verlieh den beiden anderen
Hffizieren der Deputation den VicktorigOrden. Die Deputation
war am Donnerstag beim deutſchen Botſchafter in London zum

Frühſtück geladen.
Der katholiſche Theologieprofeſſor Ehrhardt in Straßburg ver

öffentlicht in der „Kölniſchen Volkszeitung“ Srklärung, welche
wie folgt lautet: „Als ich den Artikel „Die neue Lage der katholiſchen

Theologie“ für die Jnternatiorale Wochenſchrift abſaßte, glaubte ich
nicht, daß er geeignet ſei, in weiteren katholiſchen Kreiſen Beunruhigungen
hervorzurufen. Um jeden Zweifel in Bezug auf meine kirchliche Geſinnung
auszuſchließen, ſpreche ich hiermit mein aufrichtiges Bedauern aus, daß
meine Ausführungen, die den Intereſſen der katholiſchen Theologie in
Deutſchland dienen ſollten, zu Schlußfolgerungen veranlaßt haben, zu
denen ich mich nicht bekenne. Sehr ſchmerzlich empfinde ich es, daß
eine Verletzung der Pietät gegen die ehrwürdige Perſon des Heiligen

Vaters darin erblickt wurde. Daß ich die von der Encyelica ver
worfenen dogmatiſchen Jrrtümer des Modernismus zurückweiſe, geht aus

dem Artikel klar hervor. Jch ſtehe durchaus auf dem Boden des
katholiſchen Dogmas und der Anerkennung von Kirche und Autorität und bin
gewillt, unter allen Umſtänden ein freier Sohn der katholiſchen Kirche zu

bleiben. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch aus München folgendes
Telegramm zu: Wie dem „Bayriſchen Kurier“ aus Rom gemeldet, wird,

wurde dem Profeſſor Ehrhardt wegen ſeiner Kritik an der letzten
Encyclica vorerſt der Prälatentitel entzogen.

Parlamentariſches. Die Budgetkommiſſiondes
Reichstages ſetzte am Freitag die Beratung des Reichs

poſtetats fort. Das Hauptintereſſe beanſpruchte die Dis-
kuſſion über die Vereinsfrage der Beamten. Während faſt alle

Abgeordneten ſich für die Zulaſſung von Vereinen ausſprachen
und auch dafür, daß dieſe nach Jnnehaltung des Jnſtanzen-
weges allgemeine Wünſche in Petitionen zu äußern berechtigt
ſein ſollten, konnte Staatsſekretär Krätke dieſen Forderungen

nicht zuſtimmen. Er ſei niemals einem Verein unfreundlich
gegenübergetreten, dulde aber auch niemals Ungezogenheiten.
Vo nichts gegen ſie einzuwenden ſei, erfreuten die Vereine ſich

der Sympathie der Behörde. Abg. Gröber legte dann einen
Antrag vor, demzufolge ein Zuſammenſchluß der Beamten in
Kategorien und die jederzeitige Einreichung von Geſuchen
geſtattet ſein ſolle, wie es ähnlich in Württemberg jetzt ſicher
geſtellt ſei. Die Abſtimmung über den Antrag Gröber wurde
vertagt, damit die Fraktionen Stellung dazu nehmen können.
Ueber einen Antrag Erzberger und Genoſſen, im Intereſſe
er Sonntagsruhe der Beamten den Schalterſchluß für die

ketannahme an den Vorabenden ſchon auf 5 Uhr nachmittags
feſtzuſetzen, erfolgte keine Einigung. Der Staatsſekretär er
kannte die Notwendigkeit einer lang der Beamten an,
hielt aber mit Rückſicht auf unſere Handelskonkurrenz dieſe
Einſchränkung nicht für angängig. Die Abſtimmung wurde

ausgeſetzt. Staatsſekretär Krätke erklärte, eine Aenderung
der Fernſpre ch gebühren könne nur durch Geſetz erfolgen.
ger Reichstag würde ſich alſo mit der Frage zu beſchäftigen

haben.
n der Reichstagskommiſſion für die Novelle
um Viehſeuchengeſetz ſtellte am Freitag die Regierung
in Ausſicht, einem Antrage, die Bienen unter die g3 us
iere zu rechnen, zu entſprechen und dies durch ein pezial
Lſetz zu regeln. Hierdurch ſoll der den Jmkern durch die

Fehlbrut der Bienen erwachſene Schaden bekämpft werden.
Jm Herrenhauſe hat Dr. Wachler den Antrag geſtellt: Die Staatsregierung zu erſuchen, baldtunlichſt die ge-

agneten Maßnahmen zu ergreifen, um für den oberſchleſi-
en Jnduſtriebezirk eine geſicherte, ausreichende aſſer

verſorgung ins Werk zu ſetzen.
die Polenkom miſſion des Herrenhauſes hatfich konſtituiert und zum Vorſitzenden von Wedel-Piesdorf,

zum Stellvertreter Dr. Freiherrn Lucius von Ball-
auſen gewählt. Die übrigen Mitglieder ſind: von Oppenfeld,
von Burgsdorff, Dr. Adickes, von Born-Fallois, Graf Brühl,

raf Carmer, von ColmarMeyenburg, Dr. von Dgiembowski,

Sonnabend, 1. Februar 1908.

Ehlers, Graf Botho Eulenburg, Dr. Hillebrandt, Graf Hutten-
Czapski, Knobloch, Körte, Dr. von Kopp, Graf Kospoth, Freiherr
von Landsberg-Steinfurt, Loening-Halle, von Puttkamer,
Freiherr von der Recke, Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
Holſtein, Herzog zu Trachenberg, Dr. Wilms. Die Kommiſſion
wird ihre Beratungen am Donnerstag, den 6. Februar, auf-
nehmen, ſie werden etwa acht Tage in Anſpruch nehmen.

Das Steuerprivileg der Beamten. Eine Vorlage betr.
die Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten wird nach
Blättermeldungen demnächſt an das Staatsminiſterium gelangen.

Jnlandsausweispapiere. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Berlin Die preußiſche Einrichtung der Ausſtellung von Jnlands-
ausweispapieren Arbeiterlegitimationskarten--
wird auch von beiden Mecklenburg, Oldenburg,

Bückeburg und Lippe-Detmold eingeführt. Es darf
angenommen werden, daß die ſchwebenden Verhandlungen mit
den übrigen norddeutſchen Bundesſtaaten zu einer gleichen
Einigung führen.

Aus DeutſchSüdweſt Afrika wird amtlich gemeldet:
Am 19. d. Mts. fand bei Nanib am Weſtrand der Kalahari
ein Ueberfall ſtatt. Ein Reiter wurde leicht verwundet.
Es handelt ſich wie bei dem Ueberfall vom 5. Dezember letzten
Jahres zwiſchen Araheab und Kewiſe-Kolk anſcheinend auch
diesmal um Leute Simon Coppers, gegen den in
nächſter grit gemeinſam mit der Kappolizei vorgegangen
werden ſoll.

Deutſchland und Frankreich in Marokko. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Den Pariſer Preſſemeldungen über eine
Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und Frankreich wegen der inter
nationalen Entſchädigungskommiſſion Caſablanca liegt folgendes zu
Grunde s iſt vereinbart, daß die von ver deutſchen Kommiſſion in
Caſablanca zum Zwecke der Verteilung des Reichsvorſchuſſes bereits
feſtgeſtellten Schadenabſchätzuugen von der internationalen Kommiſſion
nur daraufhin zu prüfen ſind, ob ſie den von Deutſchland im Einklange
mit den anderen beteiligten Mächten aufgeſtellten Grundſätzen für die
Berechtigung der Schäden 'utſprechen. Nur wenn und ſoweit ſich er
gibt, daß dieſe Grundſätze im einzelnen Falle nicht beobachtet worden
ſind, ſoll eine neue Abſchätzung ſtattfinden. Jm übrigen haben ſich
Frankreich und Spanien anheiſchig gemacht, ſoweit es an ihnen liegt,
dafür einzutreten, daß die von Deutſchland und von anderen Staaten
bereits aufgeſtellten Abſchätzungen in Berückſichtigung gezogen werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

21. Sitzung vom 31. Jan uar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Beſeler.
Die Einzelberatung des Juſtizetats wird beim Kap. Ober

landesgerichte fortgeſetzt.
Abg. Röchling (natlib.) betont, der Geſchäfrsumfang des

Kammergerichts dränge geradezu auf ſeine Teilung.
Ein Regierungskommiſſar erwidert, eingehende Erwägungen

haben dahin geführt, von dieſer Teilung für abſehbare Zeit ab
zuſehen. Zahl und Dauer der Prozeſſe des Kammergerichts
zeigen normale, wenn nicht ungewöhnlich günſtige Zahlen.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.) wünſcht Berückſichtigung auch kleiner
Firmen bei Druckaufträgen, die Ausdehnung des Telephonver-
kehrs auf alle Amtsgerichte und größere Vorſicht bei Erteilung
des Armenrechts.

Kommiſſar Geheimrat Fritzen ſagt in den beiden erſten
Punkten möglichſt Berückſichtigung zu, überläßt aber die Ent-
ſcheidung über Erteilung des Armenrechts den einzelnen Ge
richten.

Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) iſt gegen die Trennung des Kammer
gerichts, das in vorzüglicher Weiſe arbeite.

Abg. Feliſch (konſ.) wünſcht größere Vorſicht bei der Heran
ziehung von Sachverſtändigen bei Bauten.

Miniſter Dr. Beſeler ſagt Berückſichtigung zu.
Abg. Dahlem (Ztr.) befürwortet Einſchränkung der Klagen

wegen Beamtenbeleidigung und ſtärkeren Schutz der perſönlichen
Ehre durch größere Vorſicht der Beamten bei Verhaftungen.

Die Abgg. Gyßling (freiſ. Vp.) und Marx (Ztr.) treten für
eine Vermehrung der Kanzliſtenſtellen bei Oberlandesgerichten ein.

Geheimrat Fritze gibt eine entgegenkommende Erklärung ab.
Abg. v. Böhlendorff (konſ.) begrüßt den Erlaß des Miniſters,

nach dem die Amtsgerichte ihre Materialien nicht von einer Groß-
firma, ſondern am Platze zu kaufen haben, bedauert aber, daß
dieſer Erlaß noch nicht überall in der wünſchenswerten Weiſe be
achtet werde. Der Wert der Schreibmaſchine ſei leider noch nicht
überall erkannt. Freilich dürfe die Verwendung der Schreib-
maſchine auch nicht zur Verringerung der Schreibgebühren führen,
Die diätariſche Anfangsbeſchäftigung der Militäranwärter im
Kanzleidienſt müſſe beſſer entlohnt werden, da ſich dieſe Leute
erſt an die Schreibarbeit gewöhnen müſſen. Jhnen müſſe die
diätariſche Beſchäftigung von der Prüfung an auf das penfions
fähige Dienſtalter angerechnet werden. Wünſchenswert ſei endlich
eine modernere Ausſtattung der Gerichtsgebäude. (Beifall.)

Abg. Lüdicke (freikonſ.) ſchließt ſich dieſen Anregungen an.
Abg. de Witt (Ztr.) führt Beſchwerde, daß Aſſeſſoren bei ver

tretungsweiſer Bekleidung von Hilfsrichterſtellen die zuſtehende
Remuneration vorenthalten iſt.

Geheimrat Fritze hält dieſe Beſchwerde für unberechtigt.
Abg. Böhmer (konſ.) verbreitet ſich über die Stellung der

Amtsrichter und betont die Notwendigkeit, bei dem perſönlichen
Verhältnis des Amtsrichters zum Publikum hier nur ſolche Be
amte zu wählen, die ſchnell in ein Vertrauensverhältnis zur Be
völkerung kommen. Ein Amtsrichter, der allgemeines Vertrauen
genieße, könne viele Prozeſſe unnötig machen. Wünſchenswert
ſei, daß das Glaubensbekenntnis der Amtsrichter mit der Mehr
heit der Einwohner ihres Bezirkes übereinſtimme. Mehr und
mehr müſſe man dahin kommen, daß bei uns nur deutſchnationale

Männer Recht ſprechen. (Beifall.)
Abg. Haarmann (nul.) führt die im Moltke-HardenProzeß

hervorgetretenen Mißſtände auf das ſpäte Eingreifen des Staats

Seſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Nr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

anwalts zurück. Bei Beamtenbeleidigungen ſei der Staatsanwalt
auch bei Lappalien meiſt viel ſchneller zur Hand.

Abg. Mathis (nl.) beklagt, daß die ſchriftlichen Arbeiten in
der Hauptſache noch immer von nichtetatmäßigen Beamten aus
geführt werden.

Abg. SeydelHirſchberg (nl.) unterſtützt die Wünſche der Ge
richtsvollzieher, die ihr Einkommen nach Dienſtaltersſtufen ge
regelt wiſſen wollen und bei Beurlaubungen wegen Krankheit
eine mäßige Entſchädigung für berechtigt halten. Bei Neu
ordnung der Zivilprozeßordnung möge eine neue Gerichtsvoll-
zieherordnung das Zuſtellungsweſen neu regeln.

Abg. MeyerDiepholz (nl.) befürwortet Wünſche der Kanzlei
gehilfen, ebenſo Abg. Witzmann (nl.) und Abg. Kirſch (Ztr.).

Abg. Haarmann (nl.) bedauert, daß der Strafvollzug noch
immer zwei Reſſorts unterſtehe. Zwiſchen Staatsanwalt und
Verbrechern habe ſich ja noch nicht gerade ein beſonderes Ver
trauensverhältnis herausgebildet. (Heiterkeit.) Aber auch im
Intereſſe der Beſtraften liege es, daß der Strafvollzug der Juſtiz
überlaſſen bleibe.

Abg. Witzmann (nlI.) empfiehlt eine Abänderung der Ge
bühren- und Sachverſtändigenordnung.

Geheimrat Fritzen erwidert, hierüber ſchwebten noch Er
wägungen.

Jm weiteren Verlauf der Debatte gibt
Abg. Bänſch-Schmittlein (freikonſ.) eine traurige Schilde

rung von einem Fall, in dem eine arme Frau, deren Geldſtück als
falſch angehalten wurde, aber ſich nachher als echt herausſtellte,
unter dem Verdacht der Falſchmünzerei vier Tage in Unter
ſuchung gehalten wurde. Der Juſtizminiſter habe die Ent
ſchädigungsſumme ſchließlich obendrein von 18 auf 15 Mark
ermäßigt.

Miniſter BVeſeler gibt zu, daß in dieſem Falle Mißgriffe vor
gekommen ſeien. Der Abzug bei der Entſchädigungsſumme ſei
jedoch berechtigt, weil die Frau ſelbſt zugegeben habe, den erſten
Tag eine Vergnügungsreiſe geplant zu haben.

Der Reſt des Juſtizetats wird nach unerheblicher Debatte
bewilligt.

Es folgt der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung.
Bei den Einnahmen bittet

Abg. v. Schenckendorff (nl.) den Miniſter, möglichſt viel für
Baugewerksſchulen zu tun. Mit der beſſeren Ausbildung der
Fachſchulen müſſe die ſorgfältige Vorbildung der Fachlehrer Hand
in Hand gehen. Auch die Leiſtungen für Mädchenfortbildungs
ſchulen ſeien zu erhöhen. Bei der Errichtung von Lehrwerkſtätken
ſei jeder Schemaktismus vom Uebel. Das Landesgewerbeamt
werde je länger je mehr ſeine Bedeutung beweiſen.

Abg Feliſch (konſ.) dankt dem Miniſter für die bisher be
wirkte Förderung des Fachſcharlweſens, ohne das ein blühendes
Handwerk undenkbar ſei. Unerläßlich ſei eine Erweiterung dey
Aufgaben der Fachſchulen und eine entſprechend höhere Dotierung
der n Betracht kommenden Etatsteile. Das gewerbliche Fach
ſchulweſen erfreue ſich bei allen Parteien des gleichen Wohl
wollens. In Berlin ſei der Platzmangel in den Baugewerbe
ſchulen am größten. Die vierklaſſigen Baugewerbeſchulen ſeien
fünfklafſig zu machen und die Anforderungen dafür angemeſſen
zu ſteigern. Bei der Auswahl der Lehrer ſolle man die Männer
des praktiſchen Lebens nicht außer Acht laſſen. Zu der Abſchluß
krüfung möge man die Schüler nicht früher zulaſſen, als ſie die
Geſellenprüfung beſtanden haben.

Miniſter Dr. Delbrück begrüßt die anerkennende Kritik der
Vorredner. Die unbequeme Finanzlage habe hier gleichwohl er-
höhte Aufwendungen ermöglicht. Die Fachſchule ſolle auch das
Wiſſen des Schülers über ſeine Pflichten gegenüber Staat und
Geſellſchaft erweitern und ſeine Aufmerkſamkeit von unrichtigen
politiſchen Theorien ablenken. Die Wünſche auf Vermehrung der
Fortbildungsſchulen werden mit Wohlwollen entgegengenommen.
Die Beaufſichtigung des gewerblichen Fachſchulweſens iſt noch
nicht in genügende organiſche Formen gebracht, weil geeignete
Kräfte fehlen. Draußen im Lande iſt die Bedeutung des Fach-
ſchulweſens noch nicht in ſo erfreulichem Maße erkannt wie in
dieſem Hauſe. Auch bei der Einrichtung von Lehrwerkſtätten
haben wir es an Rat und Tat nicht fehlen laſſen. Die Bau
gewerksſchulen ſind fortgeſetzt vermehrt worden; wegen Er-
richtung einer ſolchen Schule in Halle ſchweben Verhandlungen.
Das Landesgewerbeamt hat es nicht für angezeigt gehalten, zur
zeit die Anforderungen an die Fachſchüler zu ſteigern. Den Bau
gewerksſchulen die Berechtigung zur Verleihung des einjährigen
Zeugniſſes zu geben, iſt nicht praktiſch. Es iſt überhaupt alt
modiſch, den Mann, der zwei Jahre gedient hat, über die Schulter
anzuſehen. Die obligatoriſche Geſellenprüfung iſt unnötig und
durch eine Schule ſoll man einen ſolchen Zwang nicht ausüben.
Jedenfalls wird mich die Anerkennung der Vorredner beſtimmen,
mit L dem Eifer für die Fortbildungsſchulen weiter zu wirken,
(Beifall.)

Die Einnahmen werden bewilligt.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag-
91. Sitzung vom 31. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Tirpi tz.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der

zweiten Leſung des
Marineetats.

Abg. Spethmann (frſ. Vp.) trägt Wünſche der Beamten der
Torpedowerkſtatt in Friedrichsort vor. Insbeſondere befürwortet
er eine Beſſerſtellung der Mechaniker und Obermechaniker, damit
dieſe nicht in Privatdienſte gehen. Die älteren unter den ge
lernten Arbeitern ſollte man zu Monteuren machen.

Geh. Admiralitätsrat Harms: Ueber dieſe Fragen
Erwägungen. Aber ganz ſo einfach, wie der Herr Vorredner ſich
die Sache denkt, iſt ſie doch nicht.

Abg. Spethmann (freiſ. Vp.): Solche Worte haben wir ja
ſchon oft gehört; an den ſchönen Worten ſei es genug, wir möchten
endlich Taten ſehen.

Eine weitere Diskuſſion entſteht bei den dauernden Aus«
gaben nicht.



Bei den einmaligen Ausgaben Tritt Abg. Ahlhorn (freiſ. Vp.)
für eine auskömmlichere Unterſtützung der Werftgemeinden Bant
und Heppens ein. Die Finanzlage der Gemeinden habe ſich immer
mehr verſchlechtert, denn die Werften legten von Jahr zu Jahr
mehr Beſchlag auf Grund und Boden in den Gemeinden, und
ſteuerkräftige Perſonen zögen nicht zu.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Wir ſtehen den Gemeinden durch
aus mit Wohlwollen gegenüber. Aber es ſchweben augenblicklich
noch Erhebungen über die dieſen Werftgemeinden gegenüber ein-
arten Grundſätze. Jn dieſem Etat konnten wir daher
deh Zuſchüſſe nicht über die darin vorgeſchlagenen Beträge er-

öhen.
Bei der Forderung für einen Torpedohafen in der Nähe

Helgolands fragt
Abg. Ahlhorn (freiſ. Vp.) weiter an, ob auch Helgoland in

ſeinem Beſtande ſo geſichert ſei, daß auf die Erhaltung Helgolands
für abſehbare Zeit gerechnet werden dürfe, anderenfalls würde
ie Ausgabe für den Torpedohafen keinen Zweck haben. Auch

frage es ſich, ob nicht für die Jnſel Gefahr drohe durch das Bom-
bardement der eigenen Geſchütze

Staatsſekretär v. Tirpitz legt näher dar, weshalb die Marine-
verwaltung mit gutem Gewiſſen erklären zu können glaube, daß
der Beſtand Helgolands in keiner Weiſe gefährdet ſei, ſo daß wir
die Jnſel jedenfalls noch lange in dem gegenwärtigen Zuſtande
behalten werden.

Jm Extraordinarium wird eine erſte Rate zum Bau eines
Trockendocks an der Unterelbe gefordert.

Abg. Paaſche (natl.) empfiehlt ſtatt deſſen die Anlage eines
Schwimmdocks, das vielerlei Vorteile biete. Auch könne das
Schwimmdock kürzer angelegt werden als das Trockendock. Mit
Recht habe daher auch die Budgetkommiſſion der Marinever-
waltung die Wahl noch offen gelaſſen, indem ſie im Texte der
e erins das Wort Trockendock-Anlage durch Dockanlage erſetzt

abe.
Staatsſekretär v. Tirpitz ſagt zu, daß die Verwaltung noch-

mals in Erwägung darüber, ob Trocken- oder ob Schwimmoöock,
eintreten werde. Auf jeden Fall habe die Frage zwei Seiten.
Jedenfalls werde ſie noch eingehend geprüft und dem Reichs

im nächſten Jahre das Reſultat dieſer Prüfung vorgelegt
werden.

Zum Bau fiskaliſcher Mietswohnungen für Offiziere in
Wilhelmshaven fordert die Vorlage eine erſte Rate von 300 000
Mark. Die Kommiſſion hat in der Annahme, daß in Wilhelms-
haven kein Mangel an geeigneten Wohnungen ſei, 200 000 Mark
abgeſetzt und ſchlägt vor, nur 100 000 Mark zum Bau fiskaliſcher
Wohnungen nur für zwei Geſchwaderchefs zu bewilligen.

Abg. Semler (natl.) beantragt Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage. Jn der Kommiſſion iſt man von falſchen
Vorausſetzungen ausgegangen. Wohnungen ſind allerdings frei,
aber nur drei und vierzimmerige.

Staatsſekretär v. Tirpitz bittet um Annahme des Antrages
des Vorredners.

Die Abgg. Erzberger (Ztr.) und v. Richthofen (konſ.) er
klären ebenfalls ihre Zuſtimmung zu dem Antrage Semler, dem
dagegen der Abg. Südekum (Soz.) widerſpricht.

Der Antrag Semler gelagt ſodann zur Annghme.
Nach Erledigung auch des Extraordinariums wird die von

der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution betr. Vergebung von
Arbeiten für die Marineverwaltung noch geſondert zur Dis-
kuſſion geſtellt.

Abg. Groeber (Ztr.) tritt lebhaft für die Reſolution ein.
Dieſe greife keineswegs in die Rechte der Unternehmer ein, mit
ihren Arbeitern Verträge abzuſchließen; vielmehr wolle ſie
nur die Marineverwaltung verpflichten, nur mit Unternehmern
abzuſchliefzen, die fich an eventuelle beſtehende Tarifverträge
binden. Und das liege nicht nur im Jntereſſe der Arbeiter,
ſondern auch im Jntereſſe der Allgemeinheit.

Abg. v. Richthofen (konſ.): Namens meiner Fraktion habe
ich zu erklären, daß wir uns deſſen enthalten, ein abſchließendes
Urteil über die Tariſverträge zu fällen. Fraglich dagegen er
ſcheint es uns, ob es Sache einer Reichsverwaltung ſein kann, in
ſolcher Weiſe auf die Unternehmer einzuwirken. Richtig iſt ja,
doß Reichsbetriebe nach Möglichkeit Muſterbetriebe und für die
Unternehmer vorbildlich ſein ſollten. Für nicht richtig halte ich
es aber, wenn Reichsverwaltungen dergeſtalt in die Entwickelung
der Dinge, in das Verhältnis zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern, eingreifen. Jch für meine Perſon werde daher
jedenfalls die Reſolution ablehnen.

Abg. Ledebour (Soz.) befürwortet eine von ſeiner Partei
beantragte Einſchaltung in die Reſolution, wonach die gewünſchte
Anweiſung an die Marineverwaltung, die Feſtſetzung oder Neu
ordnung von Arbeitsbedingungen in den Marinebetrieben „unter
Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe“ vorzunehmen, dahin er-
weitert werde ſoll, daß auch die „ArbeiterOrganifationen“ hin
suzuziehen ſeien.

Abg. Dr. Semler (natl.) iſt mit dem Grundgedanken derReſolution einverſtanden, erklärt aber ihre Faſſung für einen
Teil ſeiner Freude nicht für annehmbar wegen ihrer Einwirkung
auf die Privatinduſtrie. Jn anderem Zuſammenhange würden
ſie W eintreten.Abg. Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.): Die freiſinnige Fraktions-gemeinſchaft ſtimmte der Reſolution, und e de e
Faſſung, zu. Der Staat ſoll gerade die Führung übernehmen.
Auch die Bewegung für die Tarifverträge bricht ſich in Deutſch
land immer mehr Bahn, auch im Zentralverband der Jn-
an len beginnt ſich die Auffaſſung der Induſtriellen zu

ern.
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) verlangt die Verhandlung mit

den Arbeiterorganiſationen, da deren Führer einen weiteren
Blick haben und die Ausſchüſſe nicht als die wirkliche Vertretung
der Arbeiter gelten können. Einſtweilen werden ſeine Freunde
für die Reſolution ſtimmen.

Abg. Ledebour (Soz.) hält dem Abg. Pachnicke und ſeinen
Freunden vor, ſie wollten mit ihren Scheinargumenten gegen die
Einfügung der „Organiſation“ in vorliegende Reſolution nur
ihre Gegnerſchaft gegen die Arbeiterorganiſationen vorhalten,
und beſonders gegen die Gewerkſchaften. Dabei ſeien dieſe
letzteren von der Sozialdemokratie durchaus unabhängig.

Abg. Pachnicke (freiſ. Vgg.) ſtellt dies in Abrede. Jn den
Gewerkſchaften ſehe man dieſelben Perſonen an der Spitze wie
in der Sozialdemokratie. Eine ſolche Trennung, wie Vorredner
ſie behaupte, laſſe ſich alſo nicht machen. Jm übrigen unter-
ſtütze er mit ſeinen Freunden, wenn ſie die Reſolution der Kom
miſſion annähmen, eo ipso die Organiſationen der Arbeiter.
Freilich handle es ſich hier um die Organiſationen „an der
richtigen Stelle“, und das ſeien in dieſem Falle die Arbeiter
Ausſchüſſe.

Abg. Hue (Soz.) beſtreitet, daß aus der Perſonen-Jdentität
der Schluß ſtatthaft ſei, den Pachnicke ziehe. Jch gebe zu, daß
es in meiner Partei Leute gibt, die die engſte Verbindung wollen.
Ich ſelbſt habe aber ſtets meine gewerkſchaftliche Unabhängigkeit
zu wahren geſucht.

Abg. Mugdan (freiſ. Vp.): Merkwürdig iſt, wie die Herren
nach dem Parteitage in Jena und nach dem Aufruf der Gewerk-
ſchaftsPorſtände bei den letzten Wahlen jetzt noch ſo tun können,
als wären ſie nicht eins mit der ſozialdemokratiſchen Partei!
Gerade weil wir nicht die Ausſchaltung der nichtſozialdemo-
kratiſchen Arbeiter wollen, deshalb ſtimmen wir gegen Jhren An-
trag. (Eelächter bei den Soz.)

Nach einer Entgegnung Ledebours wendet auch
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.) dem Abg. Mugdan ein, daß ja

gerade bei den Arbeiter-Ausſchüſſen die Gefahr ausſchließlich
ſozialdemokratiſcher Zuſammenſetzung vorlie den könne. Um ſo
richtiger ſei es, ganz allgemein die Arbeiterorganiſationen in
die Reſolution einzufügen, den alsdann werde die Mitwirkung

auch der
ermöglicht.

Nach Entgegnungen der Abgg. Mugdan und Pachnicke ſchließt
die Debatte.

Nunmehr geht ein Zentrumsantrag ein, über den Antrag
Albrecht zur Reſolution namentlich abzuſtimmen. Die nament
liche Abſtimmung wird jedoch auf morgen verſchoben.

Es folgt der Etat des Reichseiſenbahnamts.
Abg. Stolle (Soz.) glaubt ſtatiſtiſch nachweiſen zu können,

daß die meiſten Zugentgleiſungen und Zuſammenſtöße nicht auf
freier Strecke, ſondern im Bereiche von Bahnhöfen vorkommen
und Folge unzulänglicher Einrichtungen und Dienſtvorſchriften
auf den Stationen ſind. Seien doch ſelbſt auf eingleiſigen Linien
vielfach die Ausweich-Gleiſe auf den Bahnhofsanlagen ganz unzu-
reichend. Auch dieſes Sparſyſtem verſchulde zum großen Teil
die Betriebsunfälle, ebenſo die Ueberbürdung der Eiſenbahn-
arbeiter. Auf den preußiſchen Bahnen herrſche ferner ein Wagen-
mangel, der die anderen Staaten freilich nicht zum Eingehen
einer Betriebsmittel-Gemeinſchaft verlocken könne.

Abg. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) vertritt verſchiedentliche
Wünſche von Eiſenbahnarbeitern und Handwerkern.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr. Schulz betont, das
Eiſenbahnamt tue alles Mögliche, um Unglücksfälle zu verhüten.
Die Betriebsordnung werde von den Bundesſtaaten als muſter-
gültig anerkannt. Die deutſchen Eiſenbahnen haben die Zahl der
Unglücksfälle mehr und mehr vermindert, obwohl der Verkehr
ſtetige Steigerung aufweiſe. Die Geſchwindigkeit für die ein-
zelnen Züge ſei genau geregelt; alle Verſtöße werden geahndet.
Auf die Beſoldungsverhältniſſe von Beamten und Arbeitern habe
das Reichseiſenbahnamt keinen Einfluß. Dem Wagenmangel
vorzubeugen, ſeien die Eiſenbahnverwaltungen der Einzelſtaaten
eifrig bemüht. Ueber die Dienſtzeit der Beamten und Arbeiter
ſeien einheitliche Grundſätze vereinbart. Die größere Anzahl der
Unfälle entfalle keineswegs auf die letzten Dienſtſtunden, ſondern
erſtreckt ſich gleichmäßig auf die geſamte Dienſtzeit.

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) führt Beſchwerde, daß Württemberg
von den Durchgangsſchnellzügen von Berlin nach dem Gotthardt
unnötig umgangen werde. Die Fahrkartenſteuer habe völlig
verſagt. Der Gütertarif ſei unüberſichtlich.

Die Weiterberatung wird auf Sonnabend vertagt. Schluß
nach 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich. König Leopold von Belgien ſtattete am

Freitag vormittag Clemencegau und Pichon einen Beſuch
ab. Nachmittags beſuchte er auch Präſident Fallières.

Der Senat fuhr am Freitag in der Debatte über die Vor-
lage betreffend die Verkürzung der Dienſtzeit für
Reſerve und Landwehr fort. General Langlois
wies nach, daß die Reſerve der weſentliche Beſtandteil der fran
zöſiſchen Heeresmacht geworden ſei, während die Deutſchen
ſo viel Nachdruck wie nur möglich auf die aktiven Truppen
legten. Obgleich der General der Verkürzung der Dienſtzeit
grundſätzlich zuſtimmte, übte er doch mannigfache Kritik an der
Vorlage.

Türkei. Die Pforte hat auch die letzte (vierte) Noke
der ſechs Botſchafter wegen Verlängerung der Mandate
für die makedoniſchen Reformorgane mit Note vom
Tonnerstag ablehnend beantwortet. Es ſei logiſch, daß Be
amte, wie die makedoniſchen Zivil- und Finanzagenten, die für
ein Land arbeiten, auch von dieſem bezahlt werden, und es ent
ſpreche mehr dem Preſtige und der Souveränität der Türkei ſowie
der Auffaſſung der Bevölkerung, daß die Reformorgane
Stagatsbeamte find. An ihren jetzigen Gerechtſamen und
Funktionen ſolle nicht das Geringſte geändert werden und die
Botſchafter würden fich von der Nützlichkeit der vorgeſchlagenen
Aenderung überzeugen, wenn ſie wenigſtens einen Verſuch machen
wollten und den Vorſchlag der Pforte probeweiſe annähmen,
wenn nicht auf ſieben Jahre, ſo doch auf eine noch zu verein
barende Zeitdauer.

Afrika. Aus Kapſtadt wird uns gemeldet Premier
miniſter Jameſon iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten.

Auſtralien. Aus Melbourne wird uns untern
31. Januar gedrahtet: Der Landesverteidigungsminiſter legte
dem Bundesſenat den Entwurf eines Landesverteidigungs-
geſetzes vor, welcher 7 männlichen Einwohner vom 12. bis
18. Jahr zur Uebung als Kadett und vom 18. bis 26. Jahr
ur Uebung in der Nationalgarde verpflichtet jedochſollen die obligatoriſchen Uebungen zurückgeſtellt werden, bis

eine genügende Zahl von Jnſtruktoren vorhanden iſt, die zum
Offiziersdienſt geeignet ſind. Die Offiziere ohne Patent ſollen
aus den gemeinen Soldaten rekrutiert werden. Man ſchätzt,
daß in acht Jahren 214 000 Mann für den Kriegsfall aus-
gebildet und bewaffnet ſein werden.

13. ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

1. Sitzung: Freitag, den 31. Januar 1908.
Jm großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer hatte

ſich außer einer bedeutenden Zahl von Mitgliedern der Kammer
auch eine ſtattliche Korona anderer Jntereſſenten eingefunden.
Pünktlich um 34412 Uhr nahm der Herr Präſident Major
von Buſſe das Wort zur Eröffnungsanſprache, in der er zu-
nächſt einen Rückblick auf das verfloſſene Jahr warf und ungefähr
ausführte: Die ſchlechten Ausſichten für die Landwirtſchaft bei
den ungünſtigen Weizen- und Roggenpreiſen, mit denen wir vor
einem Jahre hier das Geſchäftsjahr 1906 abgeſchloſſen hatten,
änderten ſich erfreulicherweiſe ſehr bald. Das vorige Frühjahr
war günſtig für die land wirtſchaftlichen Arbeiten und trotz des
ſehr regneriſchen Sommers, der eine ſelten dageweſene Kühle ge-
bracht hat, machte es der wunderbar trockene Herbſt doch möglich,
die Feldfrüchte unter Dach und Fach zu bringen. Die Folgen des
Sommers waren bei dem doch noch guten Sommergetreide hohe
Preiſe, die recht zufrieden ſtellen konnten und auch jetzt noch an
halten. Bekam ſo der Landwirt viel Geld in die Hände, ſo wurde
die Einnahme aber ſehr geſchmälert durch die enorm geſtiegenen
Kohlenprenſe, die Preiſe für künſtliche Dünge- und Futtermittel.
Dazu Lamen noch die traurigen Arbeiterverhältniſſe, namentlich
durch große Kontraktbrüchigkeit hervorgerufen. Durch die Ver
mittelungsgebühren wuchſen die Löhne ungemein; dazu kam noch,
daß die Arbeiter ſich zu den Braunkohlenwerken drängten. Da
die Regierung gegen die Kontraktbrüchigkett vorgehen will, ſo wird
hier durch die Einführung der deutſchen Legitimationskarten an
den 28 errichteten Grenzkontrollſtellen es möglich ſein, dieſem Vor-
gehen zu ſteuern. Natürlich wirkte auch der hohe Bankdiskont auf
die Landwirtſchaft höchſt ungünſtig, da die Hypotheken ſehr ſchwer
und nur zu einem ſehr hohen Zinsfuß zu bekommen waren.
Auf dieſe Weiſe iſt der zuerſt erhoffte gute Ertrag der Landwirt
ſchaft ſehr zurückgegangen und geſchmälert worden. Als günſtiges
Moment bei den ſchlechten Geldverhältniſſen muß hervorgehoben
werden, daß die Benoſſenſchaften das ihre getan haben, um den
Darlehnskaſſen Mittel zuzuführen, damit die Landwirte, wenn
notwendig, wenigſtens möglichſt billiges Geld bekamen. Auch
das gute Ergebnis der Reichstagswahlen mit dem erfreulichen
Rückgang der Sozialdemokratie, und der zuſtande gebrachten
regierungsfreundlichen Mehrheit darf nicht unerwähnt bleiben.
Stolz und freudig aber machte uns alle die wiederhergeſtellte
Geſundheit unſeres Kaiſers, deſſen Geburtstag wir ſoeben ge
feiert haben, ſeine alte, friſche Geſundheit erfüllt uns mit den
beſten Wünſche für ihn und die Zukunft des Reiches, denen wir
Ausdruck verleihen in dem Rufe: Seine Mayjeſtät lebe hoch

kleineren, nicht ſozialdemokratiſchen Organiſationen v Darauf erfolgke die Begrüßung der Herren Ver
egierung und des Oberpräſidiums

Herr Regierungspräſident Freiherr von der Reck
Oberpräſidialrat Biedenweg, der Herr Oberr
Werner Magdeburg, der
Gotha. Der bisherige Oberpräſident,

treke

e

egiery

mowskü, hatte telegraphiſch ſeinem lebhaften Bedan Dil,druck gegeben, nicht an der Verſammlung kohwehmen mr d Aus
Sein Scheiden aus dem Amte, in dem er in ſo furger gönnen
die höchſten Sympathien der Provinz und veſonders i ſie
Landwirtſchaft erworben hatte, wird aufs ſchmerzlichf auch er
Hoffentlich bleibt er der Landtvirtſchaftskammer

Fünf Todesfälle hat die Landwirtſchaftskammer
trauern. Herr von Lingenthal-Kleinkmehlen orde; e
Mitglied des Vorſtandes, war einer der älteſten, die mit hihe
arbeitet haben, er gehörte auch dem Zentralverein an und ge
Lerſuchswirtſchaft Lauchſtädt mit gegründet. Dann ſind gen

7 e r rer giingerod e-Bodenſtein. Er war Mitglieddes Direktoriums und hat im Ausſchuß a

e

war uns beſonders als Oberpräſident ſehr nahegetrete Her
ſtets mit Intereſſe in die Arbeiten der Landwirtſchaftetn tut
mit eingegriffen. Herr Rittergutsbeſitzer SchirmereRe mer
war einer der tüchtigſten Mitarbeiter, der eifrig tätig we, uZentralEinkaufſtelle ſowie auch im ar iſheſctß war in der

jen Ver,Und ganz am Schluß des Jahres iſt unerwartet n Verein
Landeshauptmann Bartels geſtorben, der das lebend r
Intereſſe für uns gezeigt und geholfen hatte, wo er guch ten
Das Andenken der Verſtorbenen wird in der üblichen g.

geehrt. t WeiſeNachdem die Zahl der anweſenden Mitglieder, 84, feſtgeſtert
iſt, wird die Verſammlung als beſchlußfähig eröffnet
Sch r 1 t f ü hof uet. Zuhriftführern werdei ernannt: Gutsbeſitzre ifeldt-Obergüter und Görlach- Höngeda. Mit der 8 u
gabe der Ergänzungswahlen iſt der dritte Punkt der Tag t
nung erledigt.

4. Es folgt der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung de
Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäftsjahr 1906 und die
teilung der Entlaſtung. Da bei der Rechnungsprüfung jeder
zwungen iſt, ſich mit der Organiſation der Landwirtſcha,
kammer vertraut zu machen, ſo macht die Kommiſſion den
ſchlag, in Zukunft zwei Kreiſe mit der Reviſion zu beauftrager
Da jedoch zunächſt die Zahl der Reviſoren ſatzungsgemäf t
ſteht, ſo wird dieſer Vorſchlag dem Präſidium als Materiol
eine Satzungsänderung überwieſen. e

5. Als Kommiſſion zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes
für das Jahr 1907 werden die Herren aus dem Kreiſe We n

fels gewählt. iG. Der Bericht über die Geſchäftstätigkeit der Kammer
ihrer Ausſchüſſe, ſowie über die Vorſtandsanträge bei den
hörden wird als ſelbſtändiger Punkt verſchoben und ſoll bei
Punkt 8: Etat, mitbeſprochen werden. t

7. Bericht der Kommiſſion zum Zweck der Ausarbeitung von
Beſtimmungen über die Dienſtverhältniſſe der Beamten ver
Kammer. Hierüber ſpricht Herr Oekonomierat Weſche
Raunitz. Jm Gegenſatz zu anderen Behörden fehlte bisher eine
Regelung der geſamten Dienſt- und Einnahmeverhältniſſe der
Beamten der Landwirtſchaftskammer. Dieſer Mangel und die
damit verbundene Unſicherheit in der Stellung hatte ſchon häufig
erprobte Beamte veranlaßt, andere, beſſer dotierte oder geſicherte
Stellungen zu wählen. Es erſchien als zwingend, Feſtſetungen
zu treffen über eine Gehaltsſkala, Wohnungsgeldzuſchuß, Pen-
ſionsgewährung, Witwen und Waiſenverſorgung. Die ſeiner-
zeit bereits gemachten Vorſchläge waren gutgeheißen. Wohnungs
geldzuſchuß iſt auch bereits in der Höhe von 185 000 Mark ge-
währt worden. Die Beſchlüſſe bezw. Vorſchläge der Kommiſſion
liegen augenblicklich dem Vorſtande vor. In der Frage der Pen-
ſionierung iſt ein weſentlicher Unterſchied deswegen zu mathen,
weil nicht alle Beamten eine ähnliche Vorbildung hinter ſich
haben, weil nicht allen der Charakter der Beamtenſchaft aus
drücklich verliehen iſt. Doch ſollen die preußiſchen Penſionsgeſetze,
ſowie das zu erwartende neue preußiſche Beſoldungsgeſetz berück-
ſichtigt werden. Aus vorhandenem Ueberſchuß ſollen zunächſt
von 24 000 Mark 16000 bis 17 000 Mark wieder als Wohnunge-
geldzuſchuß und der Reſt auf Regelung von Gehältern ver
wendet werden. Nach einer lebhaften Debatte wird, beſonders
auf Anraten des Direktors Herrn Oekonomierats Dr.
folgende Reſolution angenommen:

„Die 13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer erklärt ſich mit den vorgelegten Beſtimmungen
über die Dienſtverhältniſſe, ſowie über die Reiſekoſten der BVe-
amten der Landwirtſchaftskammer einverſtanden und ermächtigt
den Vorſtand, hinſichtlich der Beſoldungsverhältniſſe nach Maß-
gabe der demnächſt zu erwartenden preußiſchen Beamtenbeſol-
dungsgeſetze ihm unbedingt notwendig erſcheinende Aenderungen
des Beſoldungsplanes vorzunehmen.“

Der Vorſtand wird ermächtigt, auf Grund eines eingeholten
und vorgelegten juriſtiſchen Gutachtens kleine formelle Ab-
änderungen hinſichtlich der Anſtellung und Vereidigung uſw. vor-
zunehmen.

Herr Gutsbeſitzer Krug-Runthal begründet einen An-
trag auf Entſchädigung der Kammer- und Kommiſſionsmit-
glieder für Reiſen uſw., geſtützt auf die Verhältniſſe in den
anderen Provinzen. Es kommt zur Annahme folgender
Reſolution:

„Die 13. orbentliche Plenarverſammlung der Landhirt-
ſchaftskammer wolle im Anſchluß an die Regulierung der Ge-
wöhrung von Tagegeldern, Reiſe und andern Koſten der Ve
amten der Landwirtſchaftskammer auch die Entſchädigung der
Mitglieder der Landwirtſchaftskammer und deren Kommiſſionen
ſür die denſelben entſtehenden Koſten uſw. anderweitig und den
tatſächlichen Ausgaben entſprechend regeln.“

8. Feſtſtellung des Etats für 1908.
nahmen und Ausgaben betragen:
Wiſſenſchaftliche und Lehrzwecke: 400 946 Mk. gegen 417 909

Veterinärweſen: 99 499 1902 49-Förderung der Viehzucht: 115 000
Förderung der Fiſcherei
Förderung der Waldkultur:
Förderung d. Obſt, Wein u. Gartenbaues:
Unterſtützung d. land wirtſchaftlichen Vereine

und Förderung der Landkultur im
allgemeinen

Verwaltung der Kammer
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11 000 12711 200 162060

215 616 224 60
358 250 264 114

Summe 1211507 Mk. geg. 1 187 107
Dazu kommt eine einmalige Ausgabe zur Verfügung des

Vorſtandes (vgl. Punkt 7) 24 400 Mk., ſo daß die Geſamt-
ſumme der Einnahmen und Ausgaben für 1908 beträgt je
1211507 Mk.

An einzelne Punkte knüpfte ſich eine lebhafte Ausſprache,
beſonders auch hinſichtlich der drei folgenden Reſolutionen, die
ſchließlich alle angenommen werden.

„1. Die 13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer bedauert, daß trotz der hohen Bedeutung, welche
die land wirtſchaftlichen Winterſchulen für die Hebung und For-
derung des Bauernſtandes und die Landwirtſchaft der Provinz
haben, es immer noch 14 Kreiſe ablehnen, einen Beitrag zur Er
haltung und Unterhaltung der Schulen zu gewähren.Die Plenarverſammlung erſucht die Mitglieder der Land
wirtſchaftskammer, ſoweit ſie Mitglieder der Kreistage ſind
ihrerſeits für Bewilligung dieſer Mittel einzutreten und bittet
den Vorſtand, auch im laufenden Jahre den in Frage ſtehenden
Kreiſen in dieſer Hinſicht näher zu treten.

Die 13. ordentliche Plenarverſammlung beſchließt ferner, den
Vorſtand zu ermächtigen, event. den Sitz von Schulen aus den
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72. Die 13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
tskammer erklärt ſich mit dem Bau eines Verwaltungs

gebäudes auf dem Gelände der ZentralGeflügelzuchtanſtalt
Eröllwitz mit der Maßgabe einverſtanden, daß ſeitens der König
lichen Staatsregierung die Unterſtützung derart erhöht wird, daß
die Baukoſten in einem Zeitraum von 80 Jahren verzinſt und
amortiſiert werden Wnnen.“

3. „Die 13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer hat Kenntnis von dem Erlaß des Herrn Miniſters
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 12. Dezember
1907 betreffend Anträge auf Bewilligung von Staatsbeihilfen
für das Jahr 1908 genommen. Mit Rückſicht hierauf beſchließt
ie, unter Zurückſtellung anderweitiger notwendiger Wünſche, den
errn Miniſter zu bitten, über die in den Etat für das Jahr

i9os eingeſtellten Staatsbeihilfen hinaus bewilligen zu wollen:
1. Zur Beſoldung der als Wanderlehrer einzu-

ſtellenden zweiten Lehrer an den landwirt-
ſchaftlichen Winterſchulen S 3000 Mk.2. Zur Förderung des Unterrichts in Kleinvieh-
zucht und Molkereiweſen in den Haushaltungs

ſchulen S 1000 Mk.v. Zur Förderung der Ziegenzucht 500 Mk.
4. Zur Förderung der Kaninchenzucht 6500 Mk.
6. Zur Durchführung der Grundwaſſerſtands-

meſſungen 2000 Mk.
Sa. 7000 Mk“Damit iſt der Punkt 8 der Tagesordnung erledigt. Der

nächſte Punkt:
9. Bericht über die vollzogenen Neuwahlen von Kammer-

mitgliedern vom 1. April 1908 bis 31. März 1914, erledigt fich
durch Hinweis auf die den Mitgliedern eingehändigte Liſte.

In den meiſten Fällen ſind die früheren Mitglieder wieder-
gewählt, neu gewählt ſind nur die Herren: Kreis Wolmir-
ſtedt: Landrat Graf von der SchulenburgAngern
und Gutsbeſitzer Goedicke-Barleben. Kreis Querfurt:
Gutsbeſitzer Koch Schönewerda. Kreis Delitz ſch: Gutsbeſitzer
Käſtner-Rödgen. Kreis Grafſchaft Hohenſtein mit Stadt-
kreis Nordhauſen: Landrat Schaeper-Nordhauſen. Kreis
Worbis: Landrat Frantz-Worbis.

Hierauf folgten Punkt 10--13 des Tagesordnung: Wahl
des Präſidenten und ſeines Stellverkreters,
Wahl von Vorſtandsmitgliedern, zu Ausſchüſſen uſw.

Nachdem Herr Landrat von Schulenburg, der Vize-
präſident, den Vorſitz übernommen hatte, wurde auf Vorſchlag
durch Akklamation der bisherige Präſident Herr Major von
Buſſe bis zum 31. März 1911 wiedergewählt. Herr von Buſſe
nahm die Wahl an und dankte für das hohe Vertrauen der
Kammer, die ihn trotz ſeines Alters wiedergewählt hätte.

Dagegen mußte Herr Landrat von Schulenburg von vorn-
herein eine Wiederwahl zum Vizepräſidenten unter Hinweis auf
ärztliche Vorſchriften ablehnen. Der Herr Präſident von Buſſe,
der den Vorſitz inzwiſchen wieder übernommen hatte, dankte im
Namen der Kammer dem zurücktretenden Herrn von Schulen-
burg für die langjährige Mitarbeit, er ſelbſt ihm aber für ſeinen
vertrauten Rat und ſeine Unterſtützung. Nun wird zum Vize-
präſidenten Herr Graf von der SchulenburgVitzenburg
vorgeſchlagen. Da aber geheime Wahl gewünſcht wird, muß zur
Abſtimmung durch Zettel geſchritten werden. Es werden im
ganzen 80 Stimmen abgegeben, von denen 62 den Grafen von der
Schulenburg nennen, der alſo gewählt iſt und die Wahl dankend
annimmt, während 17 Stimmen für den Kammerherrn Dr. Frei-
herrn von Erffa lauten und ein Zettel unbeſchrieben iſt.

An Stelle des verſtorbenen ordentlichen Vorſtandsmitgliedes
von Lingenthal trittKammerherr von Bülow-Dieskau, der
ſelbſt als ſtellvertretendes Mitglied durch Herrn Hauptmann
Kehfeld- Wörmlitz erſetzt wird. Der frühere Vizepräſident
vertauſcht ſeine Stelle mit dem neuen Vizepräſidenten, ſo daß
Herr Landrat von der Schulenburg ordentliches Vor-
ſtandsmitglied wird. Desgleichen werden die zugewählten Mit
lieder wiedergewählt, doch ſollen noch der bisherige Oberpräſi-Kent Freiherr von Wilmowski und der Herr Regierungs

Magdeburgerpräſident von Arnſtedt, der Direktor der
Landesfeuerſozietät, hinzugewählt werden.

Die Ausſchußmitglieder werden gleichfalls wiedergewählt.
Doch treten an Stelle der ausgeſchiedenen: Tierzucht: Herr
Major von Jagow. Maſchinenweſen: Hauptmann Reh-
feld und Oekonomierat Schäper. Forſtweſen: Graf von der
Schulenburg. Buchführung: Gutsbeſitzer Koch. Arbeiter-
weſen: Graf von Hohenthal. Volkswirtſchaft: Geheim-
rat Wilharm.

Nachdem noch die Wahlen der Mitglieder zum Deutſchen
Landwirtſchaftsrat, zum Landesökonomie-Kollegium und zu den
Bezirkseiſenbahnräten beſtätigt werden, vertagt ſich die Plenar-
Verſammlung auf heute, Sonnabend, den 1. Februar, früh 9 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Von der Eiſenbahn. Aus Bingen geht uns unterm

31. Januar folgende amtliche Meldung zu: Auf Bahnhof Gau
Algesheim fuhr geſtern abend 8 Uhr Güterzug 6885 von Münſter
am Stein bei der Einfahrt vom Gleis 3 nach Gleis 1 einem
über das Merkzeichen der Weiche 15 ſtehenden Güterwagen in
die Flanke. Menſchen ſind nicht verletzt. Lokomotive und acht
Wagen entgleiſten. Vier Wagen ſtark beſchädigt. Hauptgleiſe
nicht geſperrt. Die geſperrten Ueberholungsgleiſe ſind bis heute
abend wieder fahrbar.

Die Jnfluenza fordert in Köln und den Nachbarſtädten
zahlreiche Opfer. Jn einem Vorort Kölns ſtarben zwei
Töchter, die den ſterbenden Vater pflegten, faſt zu gleicher Zeit
mit dem Vater. Der ins Vaterhaus zurückkehrende erwachſene
Sohn wurde bei dieſer Schreckensnachricht irrſinnig. Jn
einer anderen Familie ſtarb der erwachſene Sohn. Als der
Vater von dem Begräbnis zurückkehrte, fand er ſeine Frau als
Leiche vor.

Brandkataſtrophe. Dem „B. L.-A.“ zufolge brannten in
folge einer Exploſion die Stahlfederfabrik und die techniſchen
Bureaus der Poldihütte in Kladno ab. Der Material
ſchaden iſt ſehr groß. Der Betrieb wird auf Wochen unter-
brochen ſein.

Viele Menſchen ums Leben gekommen. Die „Central News“
laſſen ſich aus NewYork melden: Eine ſchwere Exploſion,
wobei eine Reihe Menſchen getötet oder verletzt wurde, ereignete
fich infolge ſchlagender Wetter in der NewRiver-Kohlen-
grube bei Charleſtown (Virginien). Bisher ſind elf
Tote geborgen worden. Man befürchtet, daß die Kataſtrophe noch
viel mehr Opfer gefordert hat.

Zum Offiziersdramag in Allenſtein. Wie laut „Frankf.
Ztg.“ nachträglich bekannt wird, iſt unter den Sachen der Frau
von Schoenebeck Arſenik gefunden worden, das Hauptmann
v. Goeben in der Allenſteiner Apotheke vor der Mordtat gekauft

tte. Anſcheinend hat urſprünglich der Plan beſtanden, den
ajor von Schoenebeck zu vergiften, wozu deſſenFrau aber nicht die Hand bot.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich Donnerstag abend
8 Uhr auf der Berliner Chauſſee in der Nähe des Rittergutes Alten
hain in Schleſien. Vier Breslauer Bürger, die mit einem Automobil,
das angekauft werden ſollte, eine Probefahrt nach Deutſch-Liſſa unter
nahmen, karambolierten mit einem entgegenkommenden, mit Bauyolz
beladenen Laſtwagen. Das Automobil wurde zertrümmert und die
Jnſaſſen in weitem Bogen herausgeſchleudert. Ein Bäckermeiſter iſt
tot, die anderen Jnſaſſen ſind ſchwer verletzt; nur der Chauffeur
kam Sieber weite h Hof (Saale) brach

iebesgeſindel. Jn das Pfandhaus zu Hof (Saale) bra
eine Diebesgeſellſchaft ein. Der große eiſerne Geldſchrank wurde

durch Sauerſtoffgebläſe geöffnet und des werivollen Jnhalts
beraubt. Beim Verlaſſen des Lokals wurden die Diebe bemerkt.
Einer von ihnen, ein aus der Umgegend von Potsdam ſtammender
Bäcker, wurde verhaftet; die beiden anderen Einbrecher
entkamen. Auf der Flucht warfen ſie einen der geſtohlenen Koffer
in die Saale.

Zum Morde des Förſters Schwarzenſtein. Dem Vernehmeu nach
legte der unter dem Verdachte, den Förſter Schwarzenſtein in Müggelſee
ermordet zu haben, verhaftete Sohn des Ermordeten, Willi Schwarzen
ſtein, das Geſtändnis ab, die Tat begangen zu haben.

Selbſtmord eines Ehepaares. Der Stadtverordnete und Gärtnerei
beſitzer Borg und ſeine Ehefrau in Stargard haben durch Ver
giftung Selbſtmord verübt. Borg war bis vor einem halben Jahre
Vorſitzender des Aufſichtsrates der Stargarder Bank. Die Tat dürfte
mit der gegen ihn anhängig gemachten Entſchädigungseklage in
Zuſammenhang ſtehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 31. Jan. (Selbſtmord aus Schwer-

mut.) Heute morgen beging der 43 Jahre alte Lohgerber
meiſter Karl Foehring von hier Selbſtmord durch Erſchießen.
Er litt ſeit dem vor einiger Zeit erfolgten Tode ſeiner Mutter an
Schwermut.

Magdeburg, 30. Jan. (Ueber die Erforſchung
der Ruheſtätte Otto v. Guerickes) iſt den Stadt
verordneten eine Vorlage des Magiſtrats zugegangen, in der es
u. a. heißt: Die Ermittelung der Ruheſtätte des großen Magde
burger Bürgers Otto v. Guericke hat uns ſchon öfter beſchäftigt.
Durch glaubwürdige Mitteilungen ſind wir neuerdings darauf
hingewieſen, daß der Sarg in der ſpäter zu einem Zeughauſe
umgewandelten hieſigen Nikolai-Stiftskirche an,
der Kreuzgangſtraße aufgebahrt ſein kann. Jm Einver
nehmen mit der zuſtändigen Militärbehörde haben wir daher
bereits in kleinem Umfange in einigen Gewölben des Zeughaufes
Nachforſchungen anſtellen laſſen. Es ſind dort guch Särge
gefunden worden; jedoch war derjenige Ottos v. Guericke nicht
darunter. Da das Zeughaus noch. eine Reihe weiterer
Gewölbe enthält, bitten wir, die zur Nachforſchung in
dieſen Gewölben erforderlichen Koſten von 1000 Mk. zu be
willigen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
V. München, 31. Jan. Der Phyſiologe Geheimrat Profeſſor

Karl von Voit iſt heute nachmittag geſtorben.

Letzte Telegramme.
Burgſteinfurt, 31. Januar. Das große Lager der

Firma Wertheim iſt beute vollſtändig ausgebrannt.
Es lagerten dort 500 Waggons Baumwollabfälle. Bis heute
abend gelang es der Feuerwehr nicht, den Brand zu löſchen.
Die Fabrik, die erſt im vorigen Jahre erbaut wurde, iſt erſt
ſeit vier Wochen im Betrieb.

Kiel, 31. Januar. Das Marinegericht verurteilte die
Heizer Wisniewski und Jenſen vom Kreuzer „York“ wegen
militäriſchen Aufruhrs zu 51 bezw. 5 Jahren
1 Monat Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere.

Gent, 31. Januar. Der zum Tode verurteilte Ver
e e Feibre iſt geſtern aus dem Gefängnis in Gent
entflohen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

C. T. C. Aus Amerika. Auf Veranlaſſung des mit der Kon
trolle der Banken beauftragten ſtaatlichen Kommiſſars wurde die
Orientbank in NewYork geſchloſſen. Die ſchlechte
Geſchäftslage der Orientalbank datiert vom Oktober vorigen
Jahres und iſt veranlaßt worden durch die Zahlungseinſtellung
der Boroughbank von Brooklyn, der' die Orientalbank eine viertel-
Million Dollars geliehen hatte.

Der Schatzkontrolleur der Stadt NewYork kündigt
für den 14. Februar die Ausgabe von 50 Millionen Doll.
4prozentiger Stadtanleihe an.Wie wir ſchließlich noch aus New-Hork erfahren, iſt nach
einer vom Präſidenten der United States Steel Corporation ab
gegebenen Erklärung in einer Konferenz von über 70 führen-
den Stahlfabrikanten ein Ein verſtändnis dahin er-
zielt worden, an dem gegenwärtigen Preiſe für Stahl
feſtzuhalten.

W. Wollauktion in Londen, Freitag, 31. Januar. Feine
Merinos behauvptet, ſonſtige Wollſorten zugunſten der Käufer.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 31. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II loko 228 Roſafé 79 kg Jan. 223
78 kg Jan. Febr. 221 AC, Febr. März 220 Ac, Bahia Blanca Barl.
79/80 kg Jan. 223 Jan. Febr. 220 Febr. März 219
La Plata ung. 79 Kg Febr. März 217 Blueſtem Jan. 233 C.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 215 März April
214 9 Pud 5/10 Novoroſſisk Jan. Febr. 212 AC, Weſtern II Febr.
215 A. Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 145 Febr.
144 April Juni 143 April Juli 142 Mai 8: Mixed
3häfig Jan. 151 Febr. 148 März 148 La Plata ſchwim.
152 April Mai 1391 Mai/JuniJuni/ Juli 139 AC, Odeſſa
ſchwim. 147 C.

Berlin, 21. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217,00 bis 222,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 218,00
bis 217,50 Juli 217,00--216,60 c.. Roggen inländ. 205,00
bis 207,00 C. ab Bahn u. frei Mühle, Mai 209,50 209,00 209,25.
Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 177,00 187,00.
mittel 168,00 176,00 gering 163,00 167,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 176,00 172,00. runder 158,00 167,00.
frei Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 156,00 bis
166,00 gute 167,00--178,00 ruſſ. und Donau leichte 153,00
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 185,00 193,00 A. feine Futter- und Tauben-
erbſen 193,90--200,00 AC, kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange A. Weizenmehl 0028,00-—30,75 A. Roggenmieh! 0 und 1 26,50 28,20 Weizenkleie
12,75--13,50 Roggenkleie 13,00 13,50 A. Mittagshörſe
Weizen, inländ. 216,00 bis 220,00 ab Bahn, Mai 217,00 bis
217,25--216,75--217,50 217,00 Juli 216,25--216,00 216,25
C. Roggen inländ. 204,00--206,00 ab Bahn, Mai 209,00 bis
208,50 209,00 Hafer Mai 170,50-—170,00--170,25 Juli
171,25 171,00 Weizenmehl 00 28,00--30,75 A. Roggenmehl
0 und 1 26,40 bis 28,10 Rüböl, Mai 69,40 AC, Oktober 68,50
bis 68,40 68,00 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 3!. Jan. Tägliche Börſennotierungen a if
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
217,00, Juli 216,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 188,60, Mai 164,05.
Chicago Northern I Spring, Mai 152,10, Juli 146,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 166,20. Paris Lieferungsware Januar 181,10,
Budapeſt Lieferungsware April 199,60. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,65. Buenos-Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei 136,15. Roggenz Berlin 712 gr. Mai 209,00,

BSremen,
middling loco 61 Pfg.

Juli 206,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15.
Berlin 450 gr. Mai 170,25, Juli 171,00. Mais:
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 114,80.
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 97,00.

Hopfen.
Nüruberg, 30. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 31. Jan. Kartofſelſtärke 24,50— 25,00 k., Kartoffel

mehl 24,50-—25,00 Mk., ſeuchte Stärke 14,50 Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 31. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. Januar. Spiritus ſeſt, Januar 32 G.,
Januar Februar 32 G., FebruarMärz 321.

Paris, 31. Januar. Spiritus ruhig Januar 42,50,
Februuar 42,75, März April 43,50, Mai Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.
Hamburg, 31. Jan. Rübv! ruhig, loko verzollt 74,00.

Amſterdam, 31. Januar. Leinb! flau, loko 24 Febr. 28
Febr.April Mai Auguſt 22, Sept.Dezbr 21

Paris, 31. Januar. Rüböl ruhig Januar 94,06,Februar 88,00, März April 84,75, MaiAuguſt 79,75.
W. Peſt, 31. Jan. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 31. Januar. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Ro hzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 118 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würſelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
T X inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt.
9,75 9,90 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,80-8,00 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 31. Jan. Rübentohzucker 1. Produtt Vaſis 882/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar per März 20,20, Mai 20,50, per Auguſt 20,80, per
Oktober 19,50, Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 31. Jan. 960 JavazZucker loko ſeſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 108/, d. Wert.

Kaffee. esHamburg, 31. Januaz. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 32 G., Mai 33 E., September 34 G.
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.
loko 57 Amſterdam, 31. Januar. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 37.,

Havre, 31. Jan.. Kaffee Good average Santos März 43,25,
Mai 43,25, Septbr. 42,25, Dez. 43,50. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 30. Jan. Kaffee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
32. Januar. Baumvolle,

Hafer
Berlin

Buenose

ruhig. Upland

Antweryen, 31. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.
5,321/, Käufer, September 5,10 bez. Behauptet.

Liverpool, 31. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinarv Lieferungen Kaum ſtetig. Per Febr. 8,88,
per Febr.März 5,88, per März April 5,88, per April-Mai 5,87, per
MaiJuni 5,85, per JuniJuli 5,83, per JuliAuguſt 5,78, per Aug.
September 5,67, per Sept.Okt. 5,56, per Okt. Nov. 5,46.

Metalle. hAmſterdam, 21. Januar. Bancazinn feſt, loco 74
London, 31. Jan. Silber 251 Lſtrl., ChiliKupfer 612 Jurt,

per 3 Monate 618/, Lſirl., Blei, ſpan. 147/, Lſtrl., engi. 152/, Lſtrl.,
Zinn 1241/, Lſtrl., Zink 208/, Lſtrl.

Glasgow, 31. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 47 ab. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 31. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 123 Rinder, 92 Kälber, 132 Schafvieh
uſw., 1138 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 36—38,
B. 32--34, C. 29--31, D. A. Bullen: A. 34—36,
B. 31-33, O. 28--29, D. A. Kalbenu. Kühe: A. 30--32,
B. 27-25, O. 24-26, D. 19-22, E. Kälber:A. 52-57, B. 42-48, C. 28-36, D. M Scch a ſe: A. 37
bis 39, B. 32 36, C. 28 34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 57, B. 53--56, C. 48--52, D. 45 51 A. Verlauf u nd
Tendenz: langſam. Ueberſtand: Rinder, 16 Kälber,
28 Schafe, 70 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Januar. Auftrieb: 1240 Stück Rind-

vieh, 136 Kälber. Milchkühe 802, Zugochſen 323, Bullen 31, Jungvieh
84 Stück. Verlauf des Marktes Sehr gedrücktes Geſchäſt, ver
bleibt Ueberſtand Ochſen mittelmäßig. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 440--500 und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 350-430 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
340 III. Qualität, leichte 160 260 ältere Kühs
I. Qualität, gute ſchwere 280--360 II. Qual., mittelſchwere
150--270 e) tragende Färſen 230380 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42--44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41-43 AC, II. Qual. 38--40
III. Qual. 33-37 A. c) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41 423 A. II. Qual. 28-40 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 3135 II. Qual. 2530
D. Bullen zur Zucht: Oſtſrieſen und Oldenburger 500 650
iähr. Raſſekälber 160—210

m

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 21. Jan. Roter Wintere Weizen loko 100 per

Jan. per Mai 1037/, per Juli 100 per Sept.
Mais ver Mai 68, per Juli 667/, per Sept. Mehl 4,55.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 31, Januar. Weizen per Mai 98/,, per Juli 92
Mais ver Mai 585/

W. NeweYork, 31. Januar. Petroleum Standard white in New
York 8,77, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 31. Jan. Schmalz Weſiernſteam 8,00, Rohe und
Brothers 8,20.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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